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Fragen der Theologie und des religiösén Lebens

Erste Internationale Studienwoche mara VO  — Rıo de Janeıro un der Apostolische untıus
1in Deutschland, Erzbischot Corrado Bafıle, nahmen zeıit-ber Missionskatechese in Eichstätt weılıg der Tagung teil.
Die Tagung WAar einberuten worden VO  —$ vier Instituten

Dıie Erste Internationale Studienwoche über Miıss10ns- mMI1t internationalem Ruftf dem Instıtut tür missionarische
katechese, die VO Z bis 28 Julı 1960 in Eichstätt tIt- Glaubensverkündigung in Manıla (Philippinen), dem
tand, WAar 1nNe Fortführung un: notwendige Erganzung Deutschen Katechetenvereın MIt Sıtz ın München, den
der missionsliturgischen Studienwoche des vVveErgansCcNCN Päpstlichen Missionswerken 1n Bayern (Ludwig-Missions-
Jahres (September 1n Nymwegen (vgl Herder- Vereın) und dem Centre International d’Etudes de la For-
Korrespondenz Jhg., 55)) Das wurde auf der a matıon Religieuse ın Brüssel. Hauptorganısator un: Ge-
gun 1n Eıchstätt immer wieder betont. Mıt seltener Eın- neralsekretär des Kongresses Wr Johannes Hofinger S)];
mütigkeıt wurde unterstrichen, da{ß die lıturgische un der auch die missionslıiturgische Studienwoche des VOCI -
katechetische Erneuerung Tage 1Ur Zzwel Aspekte Jahres in Nymwegen organıisıert hatte.
einer einz1ıgen pastoralen Erneuerungsbewegung se1en, die Um die Aussprachen vorzubereıten un eın konkretes
den modernen Christen VO  . allem relig1ösen Formalismus Ergebnis der Tagung ermöglıichen, hatte Hofinger
un Mechanısmus befreıen und iıh einem persönlichen, 1ne vorbereitende Kommissıon nach München gerufen.
lebendigen Tatchristentum ühren ıll Diese arbeıitete INIMMECIN MI1t Klemens Tilmann un:
Dıieses pastorale Grundanliegen, Zuerst in Europa empfun- Franz Schreibmayr, beide VO Oratoriıum 1n München,

den ersten Entwurt eınes katechetischen Grundsatz- undden, ilt heute 1ın gleicher Weıse für die Missionsgebiete.
WSGEG Christen (ın den Mıssıonen) iın genügendem Aktionsprogramms AaUs, der dann als Grundlage für die

aße den Geılst Christı un: diese starke Hoffnung ha- Arbeit der Studienwoche 1n Eıichstätt diente. Auch die
ben?“ fragte Prot Walbert Bühlmann OFMCap 1n FEich- 2ußere Organısatıon 1e% nıchts wünschen übrig. Der
Statt. „Mehr un mehr außert INan iın Kreısen der Mıiıs- Bischof un: der Oberbürgermeıister VO  - Eichstätt erwıesen
s1ionare und der einheimischen Priester Bedenken, das sıch als überaus freundliche un großzügıge Gastgeber.
Christentum se1l sehr blo{ß WI1e eın Gewand aNSCZOSCH Sıe wußten InNnmMmenNn miıt der Leitung un: den Jungen
worden, w1e INa sıch auch 1mM übrıgen die Kleidung un Theologen des Priesterseminars die Tagung mMIıt einer
den Standard des Europaers aneıgnen wollte: se1l w1e Warmen un herzlichen Atmosphäre umgeben.
eın Lack aut eiınem Möbel: sel eingedrillt un AUS-

wendig gelernt, aber ıcht erlebt und gelebt worden. Wır
möchten solche Verallgemeinerungen nıcht unterschreıben, Fın wegweisendes Wort
aber ganz unbegründet sind die erwähnten Bedenken
nıcht Solche Feststellungen zerreißen Jah den Vorhang Das- erste Refterat der Tagung hielt Kanonikus Andr  e
schöner Illusionen un zıehen die Missionskatechese ZUuUr Brıen, Leıter des Institut Superieur Catechetique VO  3

Verantwortung.“ Parıs. Es War der Willkommgruß der katechetischen Fach-
wıissenschaft un: zugleich eın Wort der Wegweıisung fürEs WAar also NUr folgerichtig, da{fß 1n Eichstätt ebenso

w1e vergangenes Jahr 1n ymwegen Fachleute der den Kongreß. Mıt knappen Worten zeichnete das Bild
Katechetik un: Missionswissenschaft AaUuUsSs den altchrist- des technisıierten Menschen VO  - heute, das auch 1n der

Mıssıon sıch immer mehr durchsetzt, un entwickelte dar-lıchen Ländern siıch MIt Pxperten der missionarischen
Glaubensverkündigung AUS allen Missionsgebieten AUS die Forderungen, die siıch der modernen Glaubens-
sammenfanden, das yemeinsame Anliegen gemeınsam verkündigung stellen: S1Ee MUu: personal se1n, den Men-

schen 1n seiıner Ganzheıt erfassen un: den iırdischen Wer-besprechen. (Eıne Dokumentatıon des Kongresses un

dem Titel „Mıssıon un Katechese. Grundsätze und An- ten den rechten Platz zuerkennen. ‚Durch den plötz-
lıchen Einbruch dieser Kräfte (der technischen Zivilı-

ZULF missionarıs  en Glaubensverkündigung 1m
satıon“, bb Brıen, „dürfen WIr u1l5 ebensowen1gAnschlufß den Kongrefß VO Eichstätt 1960° , hrsg VO  3

Johannes Hofinger S erscheint 1n deutscher Sprache 1m erdrücken lassen w1e die Bischöfe des fünften Jahrhunderts
durch den Einbruch der Germanen. Diese Formen einerVerlag Herder, Freiburg l. Br Basel VWıen: 1n CNS- Ziıvilisation, die anscheinend unmenschlich un: unvereın-lischer Sprache 1m Verlag Herder, Freiburg i Br IBONn=

don New York; 1n französischer Sprache in der Edition bar miıt dem Glauben sind, können VO ınnen her 1n
Besıitz2 werden durch 1ne Katechese, die treudu Cerf, Parıs; ıne weıtere Ausgabe 1St 1n spanischer 1St der Wahrheıit des Lebens, die S1e vermitteln SOlSprache vorgesehen.) Anschließend sprach Kardıinal YACLAS als Präsident der
Studienwoche über „Die moderne katechetische Erneue-
rung und die Mıssıonen“. Mıt meisterhafter SachkenntnisTreffen der Weltkatechetik
zab einen Überblick über die Geschichte der modernen

Eın Blick 1in die Teilnehmerliste 5ßt die Bedeutung der katechetischen Bewegung, über die Sıtuation der -
wärtigen Missionskatechese un: über die Aufgaben un:Eichstätter Tagung erkennen. Unter dem Vorsitz VO  - Va-

lerian Kardinal Gracı1as Warell mehr als 60 Miss10ns- 7 iele der Studienwoche. Es zeıgten sıch hier VO  e Anfang
ischöfe miıt tast allen führenden Vertretern der modernen Zzwel Dıinge die ZuULC Zusammenarbeıt 7zwischen den
Katechetik aus aller Welt versammelt. Dazu kamen die Fachleuten AaUusS den SO christlichen Ländern un der
vielen Missionare darunter auch Schwestern un Mıssıon und, zweıtens VOT allem 1mM Reterat des Kar-
Laıien mMi1t ıhrem reichen Schatz Jlangjähriger kateche- dinals der entschlossene Wılle der Mıssıon, den Weg

der modernen Katechese beschreiten.tischer Erfahrung. Auch Kardinal Jaıme de Barros a-
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K e1ygmatiscbe Erneuerung der Katechese Metboaéiscbe Erneuerung der Katechese
Der Tag der Studienwoche WAar dem Kernanliegen Am zweıten Tag stand die methodische Erneuerung der
der modernen katechetischen ewegung gew1idmet: der Missionskatechese auf dem Programm Klemens Tilmann
kerygmatischen Erneuerung der Katechese. Domen1co legte in seiınem Reterat die Entwicklung der katechetischen
Gyrasso 5 ] (Gregoriana, Rom) WI1eSs 1ın seınem Reterat dar- Unterweıisung durch die Jahrhunderte un VOrLr allem das
auf hın, da{ß das Wort „Kerygma 1m deutschen un 1m Werden der :UCI12 katechetischen Methode dar. Um die
außerdeutschen Sprachraum ine jeweıls andere Bedeutung Jahrhundertwende bezeichnete Heıinrich Stieglitz die alte
habe Wiährend 1m aufßerdeutschen und VOL allem 1mM Methode, die erst den Katechismustext lehrt un danach
französischen Sprachgebrauch die olobale, noch iıcht erklärt, als ein „Attentat auf das menschliche Erkenntnis-
ın ihre Eınzelheiten entfaltete Verkündigung des christ- vermögen“”. Darum forderte un die 1U  an entstehende
lichen Glaubens bedeutet, meınt der deutsche Sprach- Münchner Methode für jede Katechese, daß Begınn
gebrauch des Wortes „Kerygma den Inhalrt der ıne Anschauungsgeschichte geboten werde, ın der die
christlichen Glaubensverkündigung, insotern egen- betreffende Wahrheit enthalten ISt. Daraus soll die Wahr-

elt erklärend un denkend entwickelt werden. Schlie{ß-stand der Verkündigung 1St. Kerygmatische Erneuerung
der Missionskatechese wobei das Wort „kerygmatisch“ liıch oll VO: dieser Wahrheit her ZU Tun angeleitet
1er 1mM Sınne des deutschen Sprachgebrauchs gebraucht werden. Diese Methode folgte dem psychologischen Dreı1-
wırd bedeutet also eine Rückkehr der Glaubensunter- schritt: Anschauen Denken Iun Später kam noch
weısung VO  $ der Darbietung theologisch-abstrakter Kom- als Ergänzung die Arbeitsmethode hinzu, die schließlich
pendien, dıe eiNseELt1Z das Wıssen bereichern, ZUuUr Verkün- ZUuUr ganzheitlichen relig1ösen Lebensformung tührte in
digung der Frohen Botschaft, die den anzech Menschen Taterziehung, Gewissensbildung, Gebetserziehung, Apo-
aufruft un durchtormt. stolatserziehung USW.,. So hat nach Tilmann „dıe
Den wesentlichsten Punkt eıner kerygmatisch ‚erneuerten katechetische Methode der Gegenwart die Ernte VO  3 fast
Katechese umrı{($ Grasso WI1€e tolgt Sıe mu{ Christus 1n zweıtausend Jahren eingebracht: Aaus der Gegenwart 1ıne
den Mittelpunkt iıhrer Verkündigung stellen. Sıe mu{fß auf- auf das eıil gerichtete theologische Schau un die Er-
zeıgen, da uns in Christus die Liebe des Vaters begegnet kenntnisse AUS der Didaktik un der Kinderpsychologie;
un uUu1ls Z Gegenliebe einlädt. Sıe mu{fß alle anderen AaUuUsSs dem Anfang des Jahrhunderts die methodische Sorg-

falt:; AUS der nachtridentinischen eıt die Katechesechristlichen Wahrheiten organısch dieses ıne Grund-
thema gruppieren. Mıt eınem Wort Die Katechese muß alle Kinder un das Buch, den Katechismus; Aus dem
den Menschen ıcht miıt eiınem System abstrakter Wahr- Miıttelalter die Beachtung des Milieus un der katecheti-

schen Formeln: AaUus$s den ersten Jahrhunderten den Geistheiten 1n Kontakt bringen, sondern miıt eiıner Jebendigen
Person, die alle Sehnsucht des menschlichen erzens stillen des Katechumenats un der Jebendigen Liturgıe; AUS dem
kann, miıt der Person Jesu Christi. Tut S1e das, dann wırd Anfang aber Gottes Werk un Gottes Wort, das uns
s1e wıeder ZU „Kerygma  9 ZUr „Frohen Botschaft“, „dıe geschenkt hat 1M Katecheten aller Katecheten, in Jesus

Christus uUuNnserem Herrn.“ın der Kırche der ersten Jahrhunderte lebendig WAar
un die ZUr innersten Natur des Christentums gehört“. Die kerygmatische un methodische Erneuerung der Kate-
Tatsächlich WAar Christus, Ww1€e Grasso aufzeigte, das chese zusammenfassend, erklärte Josef Goldbrunner, Ber-
Zentrum der Verkündigung un Katechese in der ISt- lın, das rechte Verhältnis zwischen katechetischer Methode
verkündigung der Apostel, in iıhrer Katechese, un Kerygma. Die Methode, auch wenn s$1e noch csehr
ihren Briefen, in den ersten Glaubensbekenntnissen, bei verteinert ist; wiıird in der Katechese rein 2ußerem
den Vätern, VOL allem bei Augustinus, bıs herauf ZUr erfolglosem Tun,; WenNn nıcht das, W as S1€e vermittelt, das
Scholastiık Dann begann das „System“ 1in den Vorder- autchentische Kerygma, die Frohe Botschaft 1St. ber
grund treten und das abstrakt-begriffliche Darlegen ebenso annn die Frohbotschaft nıcht ıhre volle Wirkkraft
VO  e Wahrheiten. Die eIt der Gegenreformation 1in entfalten, Wenn s1e ıcht auf ıne Weıse, die der Natur
Frontstellung den Protestantismus überbetonte des Menschen angepaßt Ist, mıiıt der rechten Methode,
einıge dieser Wahrheiten auf Kosten anderer. So WAar eın ıhn herangebracht wird. „Katechetische Methode un
Doppeltes verlorengegangen: die Ausrichtung der Kate- erygma sınd wI1ıe wel Schwestern Dıie iıne Schyvestegchese auf die Person Christiı un die Darlegung der die katechetische Methode, sollte dem Kerygma, der
Glaubenswahrheiten als 1ne organische Einheıit. Beides deren Schwester, dienen . Dıie Methode dient, wenn

wiederzugewinnen ISt gyerade das Ziel der kerygmatischen alle Formalstufen VO Kerygma durchwirkt sınd, die
Erneuerung der Katechese. psychologisch echt bereitete Menschennatur nımmt das
Die Diskussionen der Studienwoche fanden ftast AaUS- Kerygma auf nıcht als Fremdkörper, sondern als geoften-
schließlich 1n vIier kleineren Sprachgruppen Die Ur- barte Erfüllung der menschlichen Natur.“
sprüngliche Idee, Abend immer ine abschließende Bei der nachfolgenden Aussprache sıch eıne
Diskussion in eıiner Plenarsitzung halten, wurde auf- Diskussion über die Eıgenart un: den missiıonarıschen
gegeben. [)as brachte ZWAar manche Nachteile mıiıt sıch, Wert der SOgeENANNTLEN Münchner Methode. Ihr Dreischritt
Wr aber der großen Zahl der Teilnehmer un: der WAar 1n den „Richtlinien für den Katecheten“ w 1e folgt be-
Kürze der ZUr Verfügung stehenden eıt fast unvermeıd- schrieben: „Teile die Lehre zunächst 1in einer Geschichte
lıch Als Grundlage für die Diskussionen der ersten drei mıt Erarbeite dann die Lehre durch Fragen, ber-
Tage diente das katechetische Programm, das die vorbe- legungen uUSW.,. Nach diesem Höhepunkt frage nach
reitende Kommıissıon zusammengestellt hatte. Es bestand der Antwort des Menschen auf diese Wahrheit Die
Aus Treı Teilen Katechetische Grundprinzipien, ıcht- rage Walr NUuN: Ist 1er ıcht cschr die europäische
liniıen für den Katecheten, Rıchtlinien für die Abfassung Schulkatechese un die westliche Mentalıität des Zer-
VO Textbüchern un schloß sıch sSOmıt CI die The- gliederns un begrifflich-abstrakten Ertassens der Wırk-
iInen der drei eErsten Tage iıchkeit vorausgesetzt? Kann mMan diese Methode iın der-
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selben Weise anwenden bei einem einfachen Natur- der Missionsvölker. Wie Christus seihe Botschaft ganz ın
menschen, der religiöse Werte un:! Wahrheiten noch 1el die Sprache Israels gekleidet hat, mu{fß sich auch der
unmittelbarer, konkreter, intuitiv-ganzheitlich erfaßt un Miıssionar 1m Tonfall, in der Wortwahl, 1M Satzbau, ın
für den ıne Anwendung des Erlebten auf das eigene den Sprichwörtern, 1in den Biıldern und Vergleichen der
Leben ıne Selbstverständlichkeit 1st? iıne Katechese, die Ausdrucksweise seiner Zuhörer SCH.
Sanz eingebettet ware in eın heiliges symbolısches Tun, Noch wichtiger und schwieriger als die sprachliche An-
nämlich die Lıturgie, un die den Glauben ZzU Er- Passung 1St aber die Anpassung der Katechese VO  .} der

Sache her Das Entscheidende 1St hier, „daß WIr daslebnis werden ließe ohne 1e] begriffliches Zergliedern,
ware in diesem Fall ohl die beste Katechese. Aus der Heidentum als solches, soOWweıt das angängıg iSt, VOI-

Diskussion schälten sıch schließlich folgende Punkte her- christlichen, daß WIr ıcht den Menschen AaUusSs seinem
Aaus So w1e die Münchner Methode häufig beschrieben Wurzelgrund herausheben, iıhm mühsam 1in der
wird, ISt S$1e tatsächlich schon auf die Schulkatechese Fremde wieder eine eue geistige Heımat schaffen,

sondern daß WIr ıhm über seiınen Wurzelgrund die ucmngeschnitten. Die strenge Trennung der einzelnen Formal-
stufen voneinander geschieht NUuUr der gyrößeren lar- Wasser des Heils zuführen Christus selber hat uns 1n
eıit willen. können s1e ineinander übergehen, und VOL seiınem Verhalten ZU Alten Testament geze1gt, WI1e das
allem mu{ß die zweıte Stufe, das Ertassen der „Wahrheit“, gemeınnt ISt. Er hat eine Botschaft gebracht, die weıt über
durchaus nıcht ımmer eın rationales Zergliedern se1in. Was das Ite Testament hinausgeht, aber hat s1e 1nNs Ite

Testament hineinverankert Natürlich 1St das Heıiden-schließlich die Katechese durch die lıturgische Feier angeht,
ISt S1e ıne Oorm der Katechese, die außerhalb der Ge- Iu iıcht 1n gleichem Ma{(e ‚paıdagogos e1ls Christon‘ w1e

der Schulkatechese steht. Trotzdem gelten auch hier das Ite Testament, aber doch auch irgendwie... In der
neutestamentlichen Offenbarung also annn das Heıiden-die Grundzüge der psychologischen Methode: Anschauen

Denken Iun Auch die Liıturgie führt uns die rofß- u  =] w1e das Ite Testament Neu gedeutet un aut-
Gottes VOrLr Augen, zeigt uns die Liebe Gottes auf, werden. Zugleich geht aber auch AUus dieser Pa-

die UNSCITEM Heile hinter allen seinen Taten steht, un rallele hervor, dafß das Heıidentum NnUu  — als Schatten dem
ädt uns eıner liebenden AÄAntwort e1In. Es iSt das eın Licht weichen mufß, da{fß Nnu  — überholt, weıl erfüllt 1St.

Wenn annn aber das Heidentum diesem herrlichen Ange-Prozeß, der VO der menschlichen Psychologie gefordert
wiırd un ın seinen Grundzügen daher allgemeın gültig ISt. bot ıcht zustimmt un sıch ıcht 1nNs Christentum auf-

nehmen läßt, annn seine adventliche Gestalt verlieren
und apostatisch, antıichristlich werden. Von da ist CSAnpassung der Missionskatechese negatıv bewerten. Es hat sıch selbst verurteılt. Wır
mussen uns {ragen, ob WIr ıcht 1n manchen Fällen durchDaher konnte Walbert Bühlmann OFMCap, Freiburg

(Schweiz), der selbst viele Jahre iın Afrıka als Mıssıonar uUNsere vorausgehende negatıve Haltung der Verhär-
tatıg WAar, in seinem Referat über die Anpassung der tung des Heidentums mitschuldiıg sind, da{fß WIr ıhm zZzu

VOTaus den Todesstof(ß versefzen wollten, ıhm denKatechese SAasCNH: S 1St mir sehr n  ‘9 wenn iıch die
paradoxe Behauptung autstelle: der un wichtigste Weg des Lebens aufzuzeigen.“ Eın Katechismus, der auf
Schritt der missionarıschen Anpassung der Katechese be- diese Weıse das Heidentum DOSItLV bewerten, auf ıhm
steht darın, die grundlegenden Forderungen der kateche- auftfbauen un in das Christentum eintühren würde,
tischen Erneuerung der Heımat auch 1n den Miıssı0ons- würde die 1mM etzten Sınn angepaßte Katechese bieten,
ändern durchzuführen.“ Katechese nach dem Arbeits- ıne „heidnisch-christliche Mystagogie“, die alleın fahıg
prinzıp, biblische Katechese, heilsgeschichtliche Katechese, ware, das Christentum 1n den Missionsvölkern echt un

tief verwurzeln.lıturgische Katechese sınd eıne Art der relig1ösen Unter-
In verschiedenen Diskussionen kam ma  $ immer wiederweıisung, die ZUE Beispiel dem Afrıkaner auf den Leib

zugeschnıtten ist: „Der Afrikaner lernt indem er auf diesen Problemkreis zurück. Man erkannte das An-
lıegen un die grundsätzliche Lösung, die BühlmannCUL. Dıie wochenlangen Initiationskurse bestanden nıcht

1n Schulstunden 1n unNnseTreM Sınn, sondern ın UÜbungen.“ gegeben hatte, A arnte aber zugleıich VOTL Z7wel Dıngen:
Dıie Bibel miıt ıhren Gebräuchen un Redewendungen Velr- Erstens mMusse iNnan sich hüten, sıch ANZUDASSCHH,

W 4s MOrgsch schon überholt seıin könne: zweıtens mussesteht er besser als eın Europaer. Er ebt ZAUS der mythi-
<schen Geschichte seiner Urahnen un seines Stammes. Seine mMan be1 der positıven Bewertung des Heidentums sehr

vorsichtig se1in, damıt der übernatürliche Charakter desReligion 1St iıcht eıne Sammlung VO  3 Lehrsätzen, SOI1-

dern VO relıg1ösen Praktiken un gemeınsamen reli- Christentums nıcht verdunkelt wird.
g1ösen Feıern, da{fß 1n Afrıka eın „nichtpraktizierender
Heijde“ unbekannt WAar. Auch Leopold Denis 5 ], Leıiter Katechese UN Liturgıe
des katechetischen Zentrums VO  - Mayıdı 1mM ongo, legte
1n seınem Retferat über die Vorteile un Schwierigkeiten Eın ganNnzcI Tag der Studienwoche WAar der katechetischen
der nNnNeueren Methoden ın der Missionskatechese beson- Bedeutung der Liturgie gewidmet. Dıie Grundsatzfiragen
deren Nachdruck auf die Vorteile der biblischen und lıtur- klärte Bischof Josef Blomjous VO Mwanza (Tanganjıka)

in seinem Referat: „Grundsätzliches Zueinander VO M1S-gischen Unterweıisung. urch s1e würde die Katechese
wirklıch einer Art cQhristlicher „Inıtiation“, einer sionarischer Glaubensverkündigung un missionarıschem
Einweihung 1n das Mysteriıum Christi, die den Afrıkaner Gottesdienst“. ber die praktische Verwirklichung einer
viel mehr packen würde als die schulmäßige Behandlung katechetisch möglıchst wirksamen Me(ßfeier sprach Bischof
1m Katechismus. arl Weober SVD VO  e Ichowfu China). Eindringlich

stellte der Versammlung die Notwendigkeit einer tief-Nach Verwirklichung dieser methodischen „Anpassung“”
ware nach Prof Bühlmann eın weıterer Schritt die An- greitenden Gottesdienstreform VOL ugen Wenn Cr dabe1

cehr die Getahr des Kommuniısmus beschwor, hattePassung auf sprachlichem Gebiet. Die christliche Botschaft
mu{(ß völlıg umgesetzt werden in die enk- un Redeweise CT allen Grund dazu. Er kanntg s1e mıiıt all ihren VOI-

34



heerenden ‚Folgen Aaus CISCHCI Erfahrung. Bischof Wilhelm erührt un volle katechetische Wirksamkeit eNnNtTt-
Duschak SVD Vo  ] Calapan (Philippinen) hıelt noch C1MN falten amn Kardıinal TaCc1as selbst erzählte, WIC sehr
ergänzendes Reterat über die katechetische Funktion der VOTL kurzem auf Reıse durch Südindien VO
priesterlosen Sonntagsfeier. syromalankaresıschen Mef{ifsteier der Volkssprache beein-
Die cechr austührlichen Diskussionen dieses Tages rehten druckt worden se1ı Er hatte dort gerade das gefunden, W as
sıch VOTr allem das Reterat VO Bıschot Weber un die katechetische Erneuerungsbewegung wünscht
die konkreten Vorschläge, die ZUr Reform der Mef{1$- echten Gottesdienst des dNZCNHN Volkes
teier gemacht hatte In tast allen Diskussionsgruppen WAar
1i  an sıch darüber N1$, dafß 1Ne unautschiebbare Not- Katechismus, Katechumenat un Katechetwendigkeit SC1 der Lıturgıe ıhre volle unterweısende un
formende raft wıederzugeben Im einzelnen sprach INa  - ıne Fülle VO  a Anregungen und Vorschlägen wurden auf
VOT allem über drei Punkte über die Einführung der dem Kongre(ß vorgelegt tür die Gestaltung des Katechis-
Volkssprache die Messe, über 11© SCWISSC Retorm des INUS un des Katechumenates un für die rechte Ausbil-
Meßritus un über die Anpassung CIN1SCI Zeremonien der dung un Förderung der Katecheten
Messe das Empfinden un die Gebräuche der verschie- Koadjutorbischof Arthur Elchinger VO  e Straßburg stelltedenen Missionsvölker. Die Vorschläge un Wünsche, die sC1INemM Reterat die unvergleichliche Bedeutung der Bı-
Aaus diesen Diskussionen hervorgingen, wurden ı beson- bel für alle Katechese heraus Dıie Bibel mu{ daher auch
deren Entschließungen über Katechese un Liturgie die Grundlage jeden katechetischen Textbuches sC1IMN
sammengefaßt (vg]l ds Heft 41) ber die praktischen Erfahrungen beım Ausarbeiten
Aus den Diskussionen noch CIN1SC Punkte heraus- katechetischer Textbücher sprach Domkapitular Hubert
gegrifien Da VOr allem die Eiınwände die Fischer, Präsident des Deutschen Katechetenvereins Er
Einführung der Volkssprache die Messe S1e fast 1e{15 die Versammlung Blick tun die Werkstätte
alle praktischer Natur die Vieltalt der Sprachen auf des weltbekannten deutschen Katechismus un dess
MS Raum (ın Stadt oder Diıiözese), die Wartıg entstehenden Religionsbüchleins Martın
Unterentwickeltheit verschiedener Sprachen, die ständıge Ramsayuer 5 ] VO Instıtut tür missionarische Glaubens-
Weıterentwicklung ebender Sprachen, die Gewöhnung verkündigung Manıla entwickelte die Grundsätze un
des Volkes das Lateın us  e Dıe Einführung der Volks- vzab nregungen für die Erarbeitung Mıssıons-
sprache bringt natürlich ein Aufgeben der welt- katechismus
weıten Einheit der römischen Liturgıe MMI1ILL sıch Auch die ber die Gestaltung des Katechumenates un die ate-
Nachteıle die sıch daraus ergeben, wurden ausführlich chetische Unterweisung un Betreuung der erwachsenen
diskutiert Nachteile für dıe Darstellung un das Bewußlt-
SC111 der Einheit der Kırche Nachteile tür den Katholiken

Tautbewerber sprach Paul Brugıisser SMB Direktor des
Mıssıonsseminars Schöneck der Schweiz der Jahrelangbzw Priester auf Reısen us  A Afrıka als Mıssıonar WAar Das Problem des Vor-

Der Kongreß kam jedoch tolgenden Ergebnissen katechumenates beleuchtete Aaus reichen ErfahrungErstens Die Volkssprache soll NUur gebraucht werden, Wenn heraus Joseph Stpae ICM der Herausgeber des Mıss1ı0-
der Gottesdienst wıirklich IN demolk gefejert wırd un NarYy Bulletin Tokıo, cehr iNteressanten efe-
ıcht den so  ten Prıyatmessen Außerdem sollte Raı „ Wıe erreichen un WITL MIiIt UuUNsSsSeceCTITETr lau-
auch der Volksgottesdienst aAb un vollständig Lateın bensverkündigung die Ungläubigen?“ Wır mufßfßten dazu
gehalten werden Das scha F} Abwechslung, ewahrt die nach Spae 1e] aktıver un: findiger seıin Kontakte-
Messe der Volkssprache VOT der Alltäglichkeit und macht suchen WITL muüßten die modernen Massenmedien — Presse,das olk MItTL der weltweıten Mefßform lateinıscher Rundfunk Fernsehen SO WEITL als möglıch auUSNUutZCN,Sprache ekannt Daraus ergıbt sıch daß die Einführung WITLr sollten C1MN CISCNCS Instıtut VOL allem für das Intellek-
der Volkssprache urchaus nıcht die Abschaffung der tuellenapostolat haben, WIL brauchten „Vorkate-
lateinıschen Sprache der Mef{ifisteijer bedeutet Zweıtens chismus der für Nıchtchristen geschrieben IST, un: WILr
Di1e Reform sollte nıcht obligatorisch für die Kırche muüufßten VOT allem die Laıen WEeItL mehr eiNsSeIzen Auch
eingeführt werden Wo unüberwindliche Sprachschwierig- das Problem der Anknüpfung un: Anpassung kam noch
keiten oder andere Hındernisse bestehen, muü{fßte der Bı1- eınmal ZUr Sprache Nehmen S1e GINe solche rund-
schof die Freiheit haben, die lateinısche Sprache der haltung WI1IC den Pantheismus den oriıentalischen elı-
Messe WECNISSTCNS VOTFerst beizubehalten Um jedoch CIM 101NCN Spae Wır brauchen ıh nıcht WIC
SCWI1SSC gebietsmäaßige Einheitlichkeit sıchern, sollten Feiınd nıederzurennen Eher sollten WIL MIL dem hl
die Bischöte Regıon 1Ur nach SCIMECINSAMEM Beschlufß Paulus betonen daß WILE Gott leben un uns bewegenvorangehen Diese Klarstellungen Faumten viele Beden- un da{fß S: alles allem 1ST Wenn dieses allgemeine Ver-
ken un Mißverständnisse hinweg ständnıs dann einmal Wurzeln geschlagen hat, können
iıne letzte Schwierigkeit die Formulierung kon- WITLr sein Wachstum voller Größe, dem Wıssen VO  e
kreter Reformwünsche WAar die rage ob Rom für solche der Menschwerdung Gottes, weıterfördern.“
Wuünsche often SC1 Darauf wurde VO kompetenter Seite Die rage der Ausbildung der Katecheten wurde ebentahls
versichert dafß Rom tatsächlich often SC1 un auf kon- iıhrer SaNzZenN Breıte behandelt VO  w den Eltern den
krete, gutbegründete un VOTL allem VO  $ breiten ersten Katecheten iıhrer Kınder, bıs ZU Priester Es
Mehrheit gELrageENE Vorschläge 1er 1Ur die Themen SCNANNT Miıssionarische Dringlich-
An allen Vorschlägen un Diskussionen dieses „liturgi- keit besserer religionspädagogischer Formung der Eltern
schen Tages hohem Ma((ße die anwesenden Bı- (Schwester Pıa CPS Marıianhıll] Südafrika) Die Aate-
schöfe beteiligt Alleın diese Tatsache daß nıcht chetische Ausbildung der Katechisten (Regionalsuperior
ungesunde Neuerungssucht der Antriehb Wal, sondern die Pıerre Jacquemart MEP Bangalore, Indien); Kery-echte Hırtensorge, dem olk Gottesdienst geben, ymatısch katechechetische Ausbildung der zukünftigender durch Gestalt un Sprache dıe Seele des Volkes Priester un: Miıssıonare den Priesterseminarıen (Johan-



„Auf dieser Konterenz wurde VO  a} Experten <chon 1e]nNnes H 6fing_er 5J) Dıie rage des ar hafan ist die
entscheidende rage der yanzen katechetischen Erneue- gesagt ber den wesentlichen Inhalt, die Ziele, die Rıch-
rungsbewegung ın den Missıonen. Institute, Methoden, LuNg un die Methoden der modernen Katechese. Wır
Textbücher, auch wenn s1e noch hervorragend sınd, mussen ernsthaft entschlossen se1n, all dies 1N 1NSCIC VeCe1I-

nutzen nıchts, wenn nıemand da ist, der s1e handhaben schiedenen Gebiete mıtzunehmen, Bestes LUunN,
wei(ß un der s$1e auch AUS innerer Überzeugung herau ZUr Auswirkung kommen lassen un auf ine rreudıge
benützt. Annahme durch MSCTE Mitbischöte drängen.“ iıne

KZusammenarbeit Jange Aussprache folgte diesem Referat, un die Schlufß-
ansprache Kardıinal Gracı1as’ machte klar, dafß die Bischöfe
fest entschlossen sind, die Ideen un Anregungen derEın weıterer notwendiger Faktor für ein rasches Gelingen Studienwoche verwirklichen.der katechetischen Erneuerung 1St 1ne selbstlose Zusam-

menarbeiıt auf allen Ebenen: autf diözesaner, regionaler,
nationaler un internationaler-weltweiter Ebene Träger Ergebnissedieser Zusammenarbeıt sind die katechetischen Zentren.
Erzbischof Mark Gopu VO  a Haı:derabad (Indien) sprach Kardınal TaCc1as anntie 1in seıner Schlußansprache die
über Notwendigkeıit un Aufgaben dieser kateche- Studienwoche VO  - Eıichstätt ine der reichsten Erfah-
tischen Zentren auft diözesaner, regionaler un nationaler rungsen se1ınes Lebens. Er hob die ausgezeichneten Referate
Ebene Bereıts 1mM Jahre 1935 WLr eın Dekret der Konzıils- hervor, die Einmütigkeit der Fachleute; die Vorteıile des
kongregation (Provido SANEC COonsilı0)9 das auf weltweiten Erfahrungsaustausches, die zahlreiche un her-
die Errichtung solcher katechetischer Zentren 1n jeder vorragende Vertretung der afrıkanıschen Kırche un die
Diözese drängte. Es se1 Jjetzt wirklich Zeıt, dieses Dekret aktıve Teilnahme der Missionsschwestern. Eınıge Mängel,
auszuführen. Man musse das „Opfer“ bringen un —- die dem Kongrefß anhafteten, Aelen demgegenüber aum
mindest einen Mannn vollkommen für diese Arbeit tre1ı- 1Ns Gewicht.
stellen. Dieser oll jedoch eın ZzuL ausgebildeter Fachmann Die Entschliefßungen des Kongresses, die AUSs den efe-
sein: denn „dıe Katechetik 1St eın Hobby S  Z eiınen viel- un Diskussionen herausgewachsen d  1, nehmen
beschäftigten Mann; S1e 1St ine Wissenschaft, un VO  e Stellung allen wichtigen Fragen der katechetischen Er-
dieser Wissenschaft hängt ZU Großteil die Zukunft — Sıe wurden be] einem Empfang, den Kardıinal

Glaubens ab Nur wissenschaftlich ausgebildete Leute Agagıanıan, der Prifekt der Propagandakongregation,
werden dieser Aufgabe ganz gerecht werden.“ während des Eucharistischen Kongresses 1n München den
ber die Möglichkeiten eıner weltweıten katechetischen Teilnehmern der Studienwoche gewährte, dem Kardınal
Zusammenarbeit hielt George Delcuve 5 J; Leıter des persönlich übergeben.
internationalen Zentrums „Lumen Vıtae“ in Brüssel, eın Eın etztes sehr greifbares Ergebnis der Studienwoche 1St
umtassendes Reterat. Er unterschied ıne „richtung- das anfangs erwähnte katechetische Grundsatz- un
weisende“ un ıne „verwirkliıchende“ Hılfe un: legte Aktionsprogramm. Schon ersten Tag der Studien-
für dıie letztere eın sehr detailliertes Programm VOT, das woche wurde ıne ommıssıon VO.  - zehn Fachleuten, fünf

anderem folgende Punkte enthielt: gegenseılt1ige davon AUS den Miıssıonen un füntf Aaus den „christlichen“
Hılfe be] der Ausbildung der Seminarısten un Priester Ländern, gebildet, die der Leitung einer Kommıis-
1n Katechetik un: Pastoral; gyegenselt1ge Hılfe ZUr bes- S10N VO  e 1er Bischöfen standen. Sıe sammelten alle Ver-

Kenntnıiıs der Mentalität der cQhristianısierenden besserungsvorschläge, die. zum ersten Entwurft des Pro-
Völker:; gyegenselt1ige Unterstützung tür die Tätıgkeıit ate- STAaMMMMCS eingıngen, und arbeiteten danach die endgültige
chetischer Institutionen un ftür die Gründung un Ent- Fassung des Programmes 21US.,. Dıie Einmütigkeit, mMI1t der
wicklung katechetischer Zentren un schließlich 1I1- 1€es geschah, garantıert, da{ß dieses Programm wirklich
seıtıge Unterstützung be] der Herausgabe VO  > Büchern die Grundsätze für eın e; neuertes weltweites katechetisches
un: Zeitschriften. Dabeıi ware die Mıssıon durchaus ıcht Apostolat enthält.
NUuUr der empfangende Teıil Im Gegenteıil, s1e annn als das Abschließend annn INan ohl ohne Übertreibung SAaHCNH,
dynamısche Element der Glaubensverkündigung mn den da{ß die Studienwoche VO  - Eıichstätt eın missionarisches
christlichen Ländern eınen unschätzbaren Dienst erweısen: Weltereignis ersten Ranges und eın Markstein auf dem
s1e hindert sS1e daran, verkalken, sıch auf eine be- Weg der modernen katechetischen ewegung Wa  S Daß
stimmte Formel festzutahren. Eınerseıts stellt S1e durch dieser Markstein 1n Deutschland un: 1n der ähe VO  3
iıhre Bemühung Erneuerung die uniıverselle Tragweıte München ZESETIZT wurde, Mas VO  »3 symbolischer Bedeutung
der cQhristlichen Botschaft wieder her, anderseıts ebnet S1e se1in: In München hatte VOIL mehr als fünfzıg Jahren die
durch einen Prozefß der Integration der den Miss10ns- moderne katechetische ewegung ıhren Anfang NOM-
ändern eigenen Werte den Weg für NECUC ‚Inkarnationen‘ iINCenN. Hıer sollte s1e 1U  e} auch ıhre wirklich ınter-
des Christentums.“ Der Appell Delcuves eıner welt- nationale Begegnung un Durchtormung erhalten, VO  3 der
weıten katechetischen un pastoralen 7Zusammenarbeit zweıtellos starke un bleibende Impulse ausgehen WeT -
fand eın begeistertes Echo bei den Teilnehmern der Stu- den auf das katechetische Apostolat 1n der SaNnzch Welt
dienwoche. In den darauffolgenden Aussprachen wurden
noch viele Einzelvorschläge gemacht und in privaten (Ge-
sprächen bereıts konkrete Abmachungen getrofften. Allgemeine Entschließungen
Da die katechetische Erneuerung aller Privatınıtia-
t1ve schließlich doch Sache der kırchlichen Hiıerarchie Ist, Allgemeines: Dıe hatechetische Erneuerung
WAar die letzte Arbeitssıtzung der Studienwoche ine —-

klusiıve Sıtzung der Bischöfe, auf der Erzbischot Denıis In UNSCICII missionarıs  en Apostolat stehen WIr heute
Hurley VO  3 Durban (Südafrika) über 35  Te Rolle des Bı- VOTL einer außerst dringenden un verantwortung_svollen
schofs ın der katechetischen Erneuerung” sprach. Er Aufgabe. urch eıne bloß quantitatıve Vermehrung —_
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A  R  K  An z  ;1/  C  R  E  A  B  'P  ir  RE  Ar  ‘?“.  E  S  »;  C  ®  serer kated1etisd1efl Täfigkeit werden wir diese Aufgabe  Zudem ist sie ausdrücklich au.f da$ Heil des Méns'd1éfl  nicht mit vollem Erfolg erfüllen.  hingeordnet.  Weit mehr ist notwendig: eine Erneuerung, welche sich  Die Katechese muß sich daher auf eine biblische Grund-  auf die Entdeckungen der modernen Psychologie und die  lage stützen; alle Altersstufen müssen zum Verständnis  Ergebnisse der Erneuerung der Glaubensverkündigung in  der biblischen Texte geführt werden und sollen vertraut  unserer Zeit stützen muß.  werden mit den Geschehnissen der Biblischen Geschichte.  Hauptziel der Erneuerung unserer Glaubensverkündigung  ist die Darlegung der Glaubenswahrheiten als organisches  5. Die katechetischen Lehrbücher  Ganzes.  Die Frohe Botschaft von unserer Erlösung in Christus  Als unentbehrliche Werkzeuge der Katechese sind gute  bildet ihren Mittelpunkt. Die dankbare Antwort unserer  Lehrbücher erforderlich.  Liebe muß die Frucht unserer Verkündigung sein.  Die wichtigsten Richtlinien für die Schaffung solcher Lehr-  Alle anderen Glaubenswahrheiten müssen im Hinblick  bücher sind in einem besonderen Abschnitt der „Kateche-  auf diese zentrale Botschaft der christlichen Katechese be-  tischen Grundsätze“ enthalten.  trachtet und dargelegt werden. Von hier aus sollen sie  Mehr noch als in den christlichen Ländern brauchen jene,  fruchtbar werden für das christliche Leben.  die in den Missionen religiöse Unterweisung erteilen, eine  Anleitung, die das Material und die Leitsätze für die Ka-  2. Notwendigkeit eines katechetischen Programms  techese enthält, die sie zu erteilen haben.  Eine bloße Abänderung oder Verbesserung der alten  Ein allgemeines, klares Programm für unser katechetisches  Lehrbücher und Katechismen, die nicht nach den Prin-  Apostolat ist notwendig: ein Programm, das den beson-  zipien der Katechetischen Bewegung unserer Zeit geschaf-  deren katechetischen Bedürfnissen der Missionsländer  fen worden sind, kann jedoch die von der Katechese  unserer Zeit entsprechen muß, ohne jedoch in irgendeiner  gestellten Anforderungen nicht erfüllen und daher auch  Weise die Bedürfnisse anderer Länder zu vernachlässigen.  nicht die gewünschten Ergebnisse zeitigen. Gute neue  Zur Aufstellung dieses Programms sind zehn Fachleute  Lehrbücher können nur von solchen verfaßt werden, die  bestimmt worden, die unter der Leitung einer Kommis-  sich eine vertiefte Kenntnis der Entdeckungen der  sion von vier Bischöfen gearbeitet haben. Die bischöfliche  modernen Katechese angeeignet haben.  Kommission wurde gebildet durch Denis Eugene Hurley,  Erzbischof von Durban (Südafrika), Mark Gopu, Erz-  bischof von Haiderabad (Indien), Guilford Young, Erz-  6. Die Errichtung /_eatecbetischer Zentren  bischof von Hobart (Australien), und D. Yougbere, Bischof  Um die praktische Zusammenarbeit aller, die im kate-  von Koupela (Westafrika).  chetischen Apostolat arbeiten, sicherzustellen, drücken  die Teilnehmer dieser Studienwoche den Wunsch aus:  3. Die Liturgie  a) daß gemäß dem Dekret Provido sane consilio von  S  jedem Ordinarius eine katechetische, Diözesanstelle er-  Im liturgischen Gottesdienst liegt ein unsagbar reicher  richtet werde. Voraussetzung dafür ist, daß neben einer  und wirkkräftiger Lehrgehalt beschlossen. Dieser Lehr-  Diözesankommission ein katechetisches Zentrum geschaf-  gehalt liegt sowohl in den Gebeten, Gesängen und Le-  fen werde, welches die in der religiösen Unterweisung  sungen wie auch in den Handlungen des Priesters und  Tätigen beraten und ihnen das nötige Material vermitteln  der Gläubigen, in der Häufigkeit der gottesdienstlichen  kann;  Feier und in der Tatsache, daß sich dabei die ganze Ge-  b) daß die Leiter solcher diözesaner Zentren durch Spe-  meinschaft der Gläubigen zusammenfindet.  zialstudien für ihre Aufgabe vorbereitet werden und daß  Der Gottesdienst sollte deshalb so gefeiert werden, daß  ihnen sowohl die Zeit wie auch die Möglichkeiten gegeben  sein katechetischer Gehalt voll zur Entfaltung kommt und  werden, die katechetische Erneuerung in wirksamer  das gläubige Volk dabei verstehend und betend aktiven  Weise zu fördern;  Anteil nehmen kann.  c) daß in jedem Land ein nationales Zentrum die Ver-  Damit die Liturgie ihre katechetische Wirkung erzielen  bindung zwischen den einzelnen Diözesanzentren einer-  könne, sollte sie folglich durch Verständlichkeit, Schön-  seits und der katechetischen Bewegung im Ausland ander-  heit und Klarheit ihren inneren Reichtum enthüllen. Hier  seits aufrechterhält. Ein solches nationales Zentrum wird  liegt die notwendige Vorraussetzung für die tatsächliche  seine Anstrengungen für eine besser angepaßte Katechese  Entfaltung ihres katechetischen Wertes.  aufbauen mit Hilfe von Umfragen, durch Studientagun-  Dies läßt sich jedoch nicht voll erreichen ohne Verwirk-  gen und die Veröffentlichung: von Büchern und Zeit-  lichung bestimmter Reformen. In einem besonderen Do-  schriften uswW.;  kument werden in dieser Hinsicht einige Vorschläge  d) daß überall, wo immer erforderlich, diese nationalen  gemacht.  Zentren in enger Zusammenarbeit stehen mit regionalen  Zentren, welche mit Rücksicht auf bestehende sprachliche  4. Die Heilige Schrifl  Verschiedenheiten die gleiche Aufgabe erfüllen;  Der Heiligen Schrift muß in der katechetischen Unter-  e) daß die verschiedenen nationalen Zentren, vor allem  weisung ein beherrschender Platz eingeräumt werden, da  die in den Missionsländern gelegenen, durch gegenseitigen  sie das inspirierte Wort Gottes und infolgedessen das  Austausch ihrer Dokumente und ihrer praktischen Er-  wichtigste aller Unterrichtsbücher ist, deren sich die Kirche  fahrungen sich im katechetischen Apostolat gegenseitig  bedient. Die Heilige Schrift schildert das Handeln Gottes,  unterstützen;  durch das er sich selber geoffenbart hat. Ihre Darstel-  f) daß insbesondere die schon bisher gewährte Hilfe für  lungsweise ist so lebendig und konkret, daß sie in beson-  die Ausbildung von katechetischen Fachleuten vermehrt  derer Weise den Fähigkeiten des Menschen angepaßt ist.  und vervielfacht werde, damit alle verantwortlichen Lei-  40
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serer katedxetisdxeri Tätigkeit werden WIr diese Aufgabe Zudem 1St s1e ausdrücklich auf das Heil des Menschen
nıcht mit vollem Erfolg erfüllen. hingeordnet.
Weıt mehr 1St notwendig: eiıne Erneuerung, welche sich Die Katechese muß siıch daher auf eine biblische Grund-
auf die Entdeckungen der modernen Psychologie und die Jlage stützen; alle Altersstufen mussen ZUuU Verständnis
Ergebnisse der Erneuerung der Glaubensverkündigung 1n der biblischen Texte geführt werden und sollen
unserer eıt stutzen MU: werden mıt den Geschehnissen der Biblischen Geschichte.
Hauptziel der Erneuerung unserer Glaubensverkündigung
1st die Darlegung der Glaubenswahrheiten als organisches Dıie katechetischen LehrbücherGanzes.
Die Frohe Botschaft VO  $ uUuNnserer Erlösung 1n Chestuc Als unentbehrliche Werkzeuge der Katechese sind gutebildet ıhren Miıttelpunkt. Dıie dankbare Antwort unserer Lehrbücher erforderlich.
Liebe muß die Frucht uUunNserer Verkündigung se1in. Die wichtigsten Rıichtlinien für die Schaffung solcher Lehr-
Ile anderen Glaubenswahrheiten mussen 1m Hinblick bücher siınd ın eiınem besonderen Abschnitt der „Kateche-
auf diese zentrale Botschaft der Aristlichen Katechese be- tischen Grundsätze“ enthalten.
trachtet und dargelegt werden. Von 1er AUS sollen sS1e Mehr noch als 1n den christlichen Ländern brauchen jene,truchtbar werden für das cAhristliche Leben die in den Miıssıonen religiöse Unterweisung erteılen, ıne

Anleitung, die das Materia]l un die Leıitsätze tür die Ka-
Notwendigkeit eines katechetischen Programms techese enthält, die S1e erteilen haben

ine bloße Abänderung oder Verbesserung der alten
Eın allgemeines, klares Programm für katechetisches Lehrbücher un: Katechismen, die iıcht nach den Tr1in-
Apostolat 1St notwendig: eın Programm, das den beson- zıpıen der Katechetischen ewegung unserer eIt geschaf-deren katechetischen Bedürfnissen der Missionsländer fen worden sind, annn jedoch die VO  3 der Katechese
uNnserer eıit entsprechen mußß, ohne jedoch 1n irgendeiner gestellten Anforderungen nıcht erfüllen un daher auch
Weise die Bedürfnisse anderer Länder vernachlässigen. iıcht die gewünschten Ergebnisse zeıtıgen. Gute NEUE
Zur Aufstellung dieses Programms sind zehn Fachleute Lehrbücher können NUr Von solchen vertaßt werden, die
bestimmt worden, die der Leitung einer Kommis- sıch ıne vertiefte Kenntnis der Entdeckungen der
S10N VO  3 vıier Bischöfen gearbeitet haben Die bischöfliche modernen Katechese angeeignet haben
Kommission wurde gebildet durch Denıiıs Kugene Hurley,
Erzbischof VO Durban (Südafrika), ark Gopu, Erz-
bischof VO  ; Haıderabad (Indien), Guiltord Ooung, Erz- Dıie Errichtung /_eatecbetiscber Z entren
bischof VO  — Hobart (Australien), und D Yougbere, Bischof Um die praktische Zusammenarbeıt aller, die 1ım ate-
VO  a} Koupela (Westafrika). chetischen Apostolat arbeiten, sicherzustellen, drücken

die eilnehmer dieser Studienwoche den Wunsch Aaus

Die Liturgıe a) daß gemäfß dem Dekret Provido S$ane consılıo von
jedem Ordinarius eıne katechetische. Diözesanstelle er-

Im lıturgischen Gottesdienst lıegt eın unsagbar reicher richtet werde. Voraussetzung dafür ist, daß neben einer
un wirkkräftiger Lehrgehalt beschlossen. Dieser Lehr- Diözesankommission eın katechetisches Zentrum geschaf-
gehalt liegt sowohl in den Gebeten, Gesängen und Le- fen werde, welches die 1n der relig1ösen Unterweısung
SUNSCH w1e auch 1n den Handlungen des Priesters un Tätıgen beraten un ıhnen das nötıge Material vermitteln
der Gläubigen, 1n der Häufigkeit der gottesdienstlichen kann;:
Feier un: in der Tatsache, da{f sich dabe] die Ge- daß die Leıter solcher diözesaner Zentren durch Spe-
meıinschaft der Gläubigen zusammenfindet. z1alstudien für ihre Aufgabe vorbereitet werden un dafß
Der Gottesdienst sollte deshalb gefeiert werden, daß ıhnen sowohl die eıt W1€e auch die Möglichkeiten gegeben
seın katechetischer Gehalt voll ZUr Entfaltung kommt un: werden, die katechetische Erneuerung 1n wirksamer
das gyläubige olk dabei verstehend und betend aktiven Weiıse tördern;
Anteil nehmen annn C) daß 1n jedem Land eın natıionales Zentrum die Ver-
Damıt die Liturgie ihre katechetische Wirkung erzielen bindung 7zwischen den einzelnen Diözesanzentren eıner-
könne, sollte s$1e tolglich durch Verständlichkeit, Schön- seits un der katechetischen ewegung 1mM Ausland ander-
elit un: Klarheit ihren inneren Reichtum enthüllen. Hıer se1ts aufrechterhält. Eın solches nationales Zentrum wird
liegt die notwendige Vorraussetzung für die tatsächliche seine Anstrengungen für ıne besser angepalite Katechese
Entfaltung iıhres katechetischen Wertes. autbauen miıt Hıiılfe VON Umiragen, durch Studientagun-
Dies aßt sıch jedoch nıcht voll erreichen ohne Verwirk- SCH un die Veröffentlichung: VO  $ Büchern un elit-
lıchung bestimmter Reformen. In eiınem besonderen Do- schriften USW.,
kument werden 1n dieser Hınsıicht einıge Vorschläge dafß überall, ımmer erforderlich, diese nationalen
gemacht. Zentren 1n Zusammenarbeit stehen miıt regionalen

Zentren, welche MmMiıt Rücksicht auf bestehende sprachlicheDıiıe Heilige Schrifl Verschiedenheiten die gleiche Aufgabe erfüllen;
Der Heiligen Schrift mu{fß 1n der katechetischen Unter- e) daß die verschiedenen nationalen Zentren, VOL allem
weısung eın beherrschender Platz eingeräumt werden, da die in den Missionsländern gelegenen, durch gegenseıtigen
s1e das inspırıerte Wort Gottes un infolgedessen das Austausch ihrer Dokumente un ihrer praktischen Er-
wichtigste aller Unterrichtsbücher iSt; deren sıch die Kırche fahrungen sıch 1mM katechetischen Apostolat gegenseılt1ig
bedient. Die Heilıge Schrift schildert das Handeln Gottes, unterstutzen;
durch das G sıch selber geoffenbart hat Ihre Darstel- da{ß insbesondere die schon hisher gewährte Hılte für
Jungsweise 1St Jebendig un konkret, da{fß S1e in beson- die Ausbildung VO katechetischen Fachleuten vermehrt
derer Weıse den Fähigkeiten des Menschen angepaft 1St. und vervielfacht werde, damıt alle verantwortlichen Le1i-
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ter der religiösen Unterweisung den Mıssıonen Zu- Besondere Entschließungen: Katechese un! Liturgie
kunft die besondere Ausbildung erhalten können, die S1C
brauchen Wıe den Allgemeinen Entschließungen dieser

Internationalen Studienwoche heißt (vgl Nr SN erachtet
Die Katechisten der Kongreß 1Ne teilweise Neuordnung der Liıturgıie tfür

notwendig, damıt siıch iıhre katechetische Wirksamkeıt vollJeder Katechist sollte 1ne gründliche Ausbildung VO  $ entfalten annmındestens einjähriger Dauer erhalten Damıt diese Neuordnung mMi1It der notigen Umsıcht VOI-Diese Ausbildung muß ıhm VOT allem e1iNeE Zusammen- g  MmM: werde, wünscht der Kongreß VOTLT allen ıngen,schau der wesentlichen Elemente der christlichen Heıls- da{fß die rage VO kommenden COkumenischenlehre verschaffen CINE genügende Kenntnıiıs der
katechetischen Methoden. Konzıil eingehend untersucht werde

{1 Zu CIN1ISCH Einzelfragen legt der Kongrefß folgendeGleichzeitig muß größter Nachdruck auf die geistliche
Ausbildung der Katechisten gelegt werden, auf ihre Entschließungen als Ergebnis SCIHNCT Beratungen VOL

Der Kongreß macht siıch die Beschlüsse der ersten Inter-charakterliche Bildung auf ıhr soziales Verhalten natiıonalen Studienwoche über 1ssıon und Lıiturgie, dieun: die Fähigkeit lehren, führen un MmMIitt den Leu-
ten umzugehen Die zukünftigen Katechisten INUSsSCHN ıcht veErsSangsCNCH Jahr ymwegen stattfand CISCH;

114bloß ZuLte Lehrer werden, sondern Zeugen Christı Es MOSC erlaubt werden, daß alle Volks- un: hor-In der religiösen Ausbildung INUSSCIL Heilige Schrift und
Lıturgie JENEC beherrschende Rolle einnehmen, die S1Ce SCSANSC der Landessprache SCSUNSCIH werden dürfen;

es MOSC terner erlaubt werden, daß die Lesungen VOkünftigen katechetischen Apostolat der Katechisten haben Priester bzw Diakon oder Subdiakon unmiıttelbar derwerden Landessprache vorgetragen werden dürfen;
die Perikopen der Schriftlesungen vermehrt un

Dıie katechetische Ausbildung den Prıestersemamnarıen auf Zyklus VO  $ mehreren Jahren verteılt werden;
Die katechetische Erneuerung 1ST den Mıssıonen noch die „Fürbitten der Gläubigen (UOratıo Fidelium)

OoScn gee1gneter Form wiederhergestellt werden:ıcht vollen Mal fruchtbar geworden Der aupt- e) alle sogenannten Duplikationen wegfallengrund dafür lıegt Versagen der katechetischen Ausbil-
dung der zukünftigen Mıssıionare, un ZWAar ıcht blofß daß der Zelebrans diejenıgen Teile der Messe, die schon

VO anderen der rechten Weıse vorgetragen bzw gC-der einheimischen Priester, sondern auch JeNECT, die 2US
SUNSgCH werden, nıcht mehr gleichzeitig otil1 tür sich lesenden christlichen Ländern kommen mufßEs IST. unbedingt notwendig, da die zukünftigen Mıs- Der Großteil des Kongresses wünscht indes 1nNe eliter-

S1ONATrEe 1NC den Bedürfnissen der heutigen eıit ANSC- gehende Neuformung des sogenannten Wortgottesdienstespaßte katechetische Ausbildung erhalten. Diese Ausbil-
dung sollte 1Ne Anzahl Vorlesungen umfassen C111C

oder der Katechumenenmesse, die Ja besonderer Weiıse
ZUr katechetischen Unterweısung bestimmt IST.genügende praktische Schulung. Die Vorlesungen müßten Die katechetische Wırksamkeit dieses Teiles der heiligenausdrücklich ezug nehmen auf das missionarısche Apo-

stolat; S1C müfßten den zukünftigen Mıssıonar Messe scheint aber bedeutend erhöht werden,
jeder Messe, die IMIL dem olk gefelert wirdmachen MI1 den Zielen, den Auffassungen und der Ar-
sCcC1 S1Ie oder 1Ur gelesen,beitsweise der modernen katechetischen Bewegung un

ıhm C1iNEC BCWISSC Fertigkeit katechetischen Unterricht a) die Landessprache der ganzcen Katechumenenmesse
verschaften verwendet würde und

die Katechumenenmesse selbst da S1C Wortgottes-Von Bedeutung 1ST ferner, daß die hauptsächlichen Ge-
biete der Theologie (Dogma, Moral Xxegese dem dienst 1SE nıcht Altar gefeiert würde, sondern Al

Sedilien und Ambo, WI1e eLwa der Osternachts-künftigen Miıssıonar der gleichen Sicht dargeboten WOCI - feier schon tür den Teil der Lesungen vorgesehen 1STden, damıt die Jebendige organische Einheit der christ-
lıchen Heıilsbotschaft den relig1ösen Gehalt jedes ıcht WCN1ISCH erschien ferner nützlich daß VO  —-

ständiger Seite Untersuchungen angestellt würden, obDogmas und Anwendung auf das christliche Leben icht Aaus denselben katechetischen Gründen möglich Ware,ertassen annn die Messe auf C1NEC eintachere Form bringen, SO

Zusammenarbeit dafß ihre Struktur klarer hervortreten ann
Schließlich wünschte INnan ziemlich allgemein, möch-

Die Zusammenarbeit der christlichen Länder MITL den ten CIN15C Zeremonien der Messe, die sich AUS europäischen
Missionsländern wiıird verschiedene Formen annehmen Gebräuchen herleiten, den den Missionsländern üb-

lichen Sıtten angepafßt werden dürfen Akönnen, insbesondere folgende
a) Ausbau der Beziehungen zwischen den katechetischen Dabei wurde darautf hingewiesen, könnte vieles, W as
Zentren und Experten der Missionsländer, sowohl dieser Hinsıicht den Bedürtnissen der 1ss1ıon entspricht,
sıch WIC auch MI1L den Zentren un Fachleuten der christ- als „Dıa Exercıitıia VO jeweıligen Bischof AauUusSs CIHCNCI
liıchen Länder Vollmacht eingeführt werden (vg] dazu die Instructio der

Gegenseitige Hıiılfe bei der seelsorglichen un ate- Riıtenkongregation De Musıca Sacra el Liturgia | Her-
chetischen Ausbildung der Priester un Seminarısten, bei der-Korrespondenz 13 Jhg 8—160
psychologischen Untersuchungen der missıonıerenden 111 Anmerkungen un: Erläuterungen
Völker, be1 missiologischen und ethnologischen Studien, Sınn der geNaNNteEN Vorschläge 1SE nicht, den Gebrauch
be; der Gründung un Führung katechetischer Institu- des Lateın, das als Zeichen und Stütze der Einheit der
LLONEN und schließlich bei der Verbesserung katechetischer Kirche anerkannt wırd Aaus der Lıiturgıie auszuschließen,
Bücher und Zeitschritten sondern den Orten, nach dem Urteil des Bischofs
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die Landessprache sehr nützlıch oder notwendig erscheint, daß Christus selber das sakramentale Öpfer vollzıeht.1ese ebenfalls verwenden Zzu dürfen. Dıie methodische Trennung des TIrıdentinum VO  3 Mahl
Daher sollte für die Orte, die Vielfalt der Sprachen un Opfer und die Betonung des Opfercharakters der

oder sonstige Gründe dem Gebrauch der Landessprache Messe, der VO  —$ den Reformatoren bestritten wurde, habe
1n der Liturgıie 1mM Wege stehen, keine Änderung DGr sıch ZWar nachteıilig ın der Katechese un 1ın der katho-
schrieben werden. lischen Frömmigkeıt ausgewirkt, werde 1aber heute über-

Um jedoch allzu zrofße Unterschiede 1n eınem Uus4amı- wunden, daß evangelische Forscher freimütig An

menhängenden Gebiet vermeıden, ware zugleıch kennen, da die Antithesen der Reformation die
wünschenswert, daß die Bıschötfe des betreffenden (Ge- Meßopferlehre un -praxıs heute gegenstandslos CWOIL-bietes 1n Planung un: Ausführung gemeinsam anmn- den sind: 1€ moderne Gestalt der Mefifopfterlehre
gingen. zeıgt 1e] evangelische Einsıicht, die uns VOL die rage

tellt, ob die retormatorische Polemik noch haltbar 1St
Die Kritik der Augustana Artikel 24 annn heute nıcht

Die Münchener Una-Sancta-Feier mehr als gerechte un loyale Polemik gelten“ Prenter,
Aarhus).
Angesichts dieses Wandels auf beiden Seıten se1l 6S heute

Im Rahmen des 37 Eucharistischen Weltkongresses fand schon möglıch, die gemeınsamen Züge ın der AuffassungAugust ıne Feierstunde 9 der die Una- VO  3 der heiligen Eucharistie ENNCN, VOTL allem die
Sancta-Bewegung 1n dıe gyroße ula der Universität e1IN- theozentrisch ausgerichtete Feıer der Gegenwart Christigyeladen hatte (vgl ds Heft, 10 Die Kungebung WAar mıiıt ank un Lobpreis Gottes 1n der Gemeinschaft desschon vorher überfüllt, da{fß die Feıier durch Lautspre- „Brotbrechens“, also ıne Hinwendung ZUur urchristlichencher auf den Lichthof un: die umliegenden änge und Feier des Herrenmahles. Auch Lutheranern un: Re-
Treppen übertragen werden mußte. Mehr als 3() Bischöfe formierten wächst se1it der Weltkonferenz VO  3 Faıth andMIiIt Kardıinal Döpfner der Spitze dazu erschie- Order 1ın Lund (1952) reıilich iıcht unbestritten der
NeN, dem gyroßen Anliegen eın entsprechendes Gewicht

verleihen.
Sınn tür den Opfercharakter der Eucharistie. Dıie haupt-
sächliche Gemeinsamkeit sel° „Der Herr selbst mıt dem,Die Veranstaltung wurde eingeleitet un geschlossen w asSs 1sSt un W a4as C für u15 hat, wırd 1im Vollzugdurch Abt Emanuel Heufelder OSB, Niederalteich, der der Feier gegenwärtıig.“ Das Problem bleibe das „Wıe“,siıch seit über (0) Jahren der Una-Sancta-Arbeit w1ıdmet, anders ausgedrückt: die theologischen Aussagen ZUsowohl nach der evangelischen Ww1e nach der orthodoxen Schutze des Mysteri1ums seıne Verflachung. Karrer

Seıite hin, un seinen Konvent weitgehend dafür ausbilden äßt keinen Z weitel daran: „Die yroße Lücke der prote-aßt Er hıelß die evangelischen Brüder, darunter Landes-
bischof Wilhelm Stählin, herzlich wıillkommen mıt

stantıschen Gemeinde ISt das Fehlen eınes geweihten
AÄmtes, des bischöflich-priesterlichen Hırtenamtes, wobeieinem Wort apst Johannes’ der Wert darauft Jegt, ohl die Angst VOT dem hierarchischen ‚römiıschen System‘ihr Getauftsein durch eınen posıtıven Ausdruck hervor-

zuheben: „weıl S1e miıt dem Namen Christi geschmückt
1 Hıntergrunde steht. Hıer liegt die Wunde
Leibe Christi.“ Doch machte Karrer diesen Punkt ıchtsind“. ])as 1St eiıne seinsmäfßıge theologische Feststellung! ZU Thema, sondern erklärte einıge römisch-katholischeDer Abt überbrachte auch die Grüße VO  3 Kardıinal Bea, dem Formeln ZUur Eucharistie, die den Evangelischen NotVorsitzenden des Sekretariats Z Förderung der Einheit machen, als erstes die Transsubstantiation.der Christen, der persönlich ıcht anwesend se1ın konnte.

Das Thema der Veranstaltung autete naturgemäß: „Die
Eucharistie 1 Gespräch der Konfessionen.“ Dıiıe theo- Was heißt „Transsubstantiation“
logische Seıite der rage enttaltete Otto Karrer, Luzern, Karrer zıtlerte nach einem dogmengeschichtlichen Über-während Thomas Sartory OSB, Niıederalteich, sıch dar- blick das Tridentinum: „Dafß Heıiland nach seinerauf beschränkte, Stimmen über die eucharistische TOM- natürlichen Daseiınsweise immerdar ZUr Rechten desmigkeit der Evangelischen seit Luther un Calvin Ge- Vaters 1m Hımmel und dennoch vielen Orten sakra-hör bringen. Keıner der beiden Redner verschwıeg dıe mental seınem Wesen nach für uns gegenwärtig ISt inbestehenden schwerwiegenden Unterschiede, aber Karrer einer Daseinsweise, die WIr aum miıt Worten Uu-stellte se1ın Reterat darauf ab, einıge der schwersten An- drücken vermögen“, denn s1e 1St. e1in Mysterı1um. Calvinstöße durch feinsinnıge Erklärungen Aaus dem Wege 70 Jahre früher dasselbe. Es g1ibt katholische
raumen. Dogmatiker, die Transsubstantiation 1m gemeinverständ-

Das Referat Uvon Otto Karrer lıchen, nichtphilosophischen Sınn als das VWesen, die Sache,
aut die ankommt, verstehen (Z Batıftol un Lebre-

Karrer SINg davon AUsS, da{fß in den „Kirchen des Wortes“ ton) Thomas VO  D Aquın hatte die Formel reilich arlı1stO-
WwW1e 1n der Okumenischen ewegung überhaupt eın starker telıisch erklärt. ber die HENES Substanz, das NeUeEe Wesen
Zug Zzu Sakrament, Ja ZUr Eucharistie als dem Sakra- (Neuner — Roos — Rahner) verändere ıchts auf der
ment der Einheit der Kirche beobachten sel. vVan- physischen FEbene Eben dies lehre auch Calvin (nach Cha-
yelische un: katholische Exegeten un: Systematiker stun- VanneS; vgl Herder-Korrespondenz 13 Jhg., 456)den seit Jahren mıteinander 1m Gespräch, un dieses sach- Karrer zıtlerte die Belege AUus Calvins „Institutio“. 1le
iıche Gespräch habe wesentliche Früchte Auf räumlichen Vorstellungen W1e€e „herabrufen“, „herabstei-katholischer Se1ite habe INan deutlich gemacht, da das I  gen sınd bildliche Analogien des sinnengebundenen Men-
SOß. ODUS die personale Begegnung des ]äu- schen, die Thomas W1e Calvın ausgeschaltet wIissen wollen.
bigen mit dem eucharistischen Christus nıcht ausschließe, Das Wort „Konsekration“ werde heute vielfach richtigsondern eher sıcherstelle, ferner daß der yeweihte Priester MIt „ Weıhe“ übersetzt Neuner Ro0S), die Väter Sagten1M Vollzug des Meßopfers als Werkzeug Christi handelt, „Heıiligung“, wodurch deutlicher werde, da{ß die physisch-


